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Kultur, Sport, Freizeit
Wer bekommt diese Leistung?

Kinder und Jugendliche, die jünger als 18 Jahre sind.

Welche Leistung wird erbracht?

Mit dieser Leistung soll Kindern und Jugendlichen ermöglicht  
werden, sich in Vereins- und Gemeinschaftsstrukturen zu inte-
grieren und Kontakt zu Gleichaltrigen aufzubauen. Dafür stehen 
jedem Kind / Jugendlichen monatlich 10 EUR zur Verfügung, 
z. B. für

¶ �Mitgliedsbeiträge in Vereinen (z. B. Fußballverein)
¶ �Unterricht in künstlerischen Fächern und vergleichbare ange-

leitete Aktivitäten der kulturellen Bildung (z. B. Musikunterricht)
¶ ��die Teilnahme an Freizeiten (z. B. Pfadfinder,  

Theaterfreizeit, Konfirmationsfreizeit, Hortfreizeiten)
¶ �Hortausflüge
¶ �Aufwendungen für dazugehörige Ausrüstung

Wie funktioniert das?

Mit dem Antragsformular legen Sie eine Bestätigung des Anbieters 
vor. Sie erhalten eine Kostenübernahmeerklärung, anschließend 
werden die Kosten dem entsprechenden Verein bzw. Organisation 
erstattet.

Es ist auch ein Ansparen (max. 10 EUR monatlich) für längstens 
insgesamt 12 Monate möglich.
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Leistungen für
Bildung und Teilhabe

Amt für Grundsicherung
und Flüchtlinge

Das Bildungspaket
Welche Leistungen gibt es?
¶ �Eintägige Ausflüge der Schulen und Kindertagesstätten  

(Elementarbereich), keine Hortausflüge
¶ �Mehrtägige Fahrten der Kindertagesstätten (Elementarbereich) 

bzw. Schulen (Klassenfahrten), keine Hortfahrten
¶ �Schulbedarf
¶ �Schülerbeförderung ab der 10. / 11. Klasse
¶ �Lernförderung
¶ �Gemeinschaftliches Mittagessen in Schulen und Kindertages- 

stätten (Kita) z. B. Kindergärten, Krippen
¶ �Teilhabe an Kultur, Sport, Freizeit etc. für Kinder und Jugendliche 

unter 18 Jahren – dazu zählen auch (Hort) Ausflüge und mehr- 
tägige Hortfahrten

Wer hat Ansprüche auf diese Leistungen?
Familien mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen,  
die noch zur Schule gehen, mit geringem Einkommen.

Anspruchsberechtigt sind Leistungsberechtigte, die 

¶ �Grundsicherung für Arbeitsuchende,
¶ �Sozialhilfe, Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter  

Erwerbsminderung,
¶ �Wohngeld oder
¶ �Kinderzuschlag
¶ �Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhalten
oder

Personen, die keine der o. g. Leistungen erhalten, aber die Bedarfe 
aus dem Bildungs- und Teilhabeprojekt nicht oder nur teilweise 
finanzieren können.
Antragstellung
Grundsätzlich sind für alle Leistungen aus dem Bildungs- und Teil-
habepaket gesonderte Anträge für jedes Kind / jeden Jugendlichen / 
jeden jungen Erwachsenen und jede Leistungsart erforderlich.

Leistungen werden in der Regel frühestens ab Beginn des aktuellen 
Bewilligungszeitraumes der Sozialleistung gewährt. Bei der Antrag-
stellung erfahren Sie auch, ob Sie eine Kostenübernahmeerklärung 
oder eine Geldleistung erhalten und welche Nachweise gegebenen-
falls noch vorzulegen sind. Nach Ablauf des Bewilligungszeitraums 
ist ein neuer Antrag zwingend erforderlich.

Lernförderung
Wer bekommt diese 
Leistung?

Schülerinnen und  
Schüler, die jünger  
als 25 Jahre sind,  
eine allgemein- oder 
berufsbildende Schule 
besuchen und keine  
Ausbildungsvergütung 
erhalten.

Welche Leistung wird erbracht?

Mit der außerschulischen Lernförderung können im Einzelfall die 
von den Schulen und schulnahen Trägern (z. B. Fördervereine) 
organisierten Förderangebote ergänzt werden. Diese, in der Regel 
kostenfreien Angebote, sind vorrangig zu nutzen.

Nur wenn das Erreichen des Klassenziels (Versetzung in die 
nächste Klassenstufe oder ein ausreichendes Kurs- bzw. Leis-
tungsniveau) gefährdet ist und eine Verbesserung nur mit Hilfe 
einer außerschulischen Lernförderung erreicht werden kann, 
kommt diese Leistung in Betracht. 
Bitte beachten Sie, dass keine außerschulische Lernförderung  
gewährt werden kann, um eine bessere Schulartenempfehlung 
(z.B. Übertritt auf ein Gymnasium) zu erreichen oder das Kurs-
niveau zu steigern.

Wie funktioniert das?

Mit der Antragstellung erhalten Sie einen Vordruck, auf dem die 
Lehrerin / der Lehrer die Notwendigkeit der Lernförderung bestätigt 
und den Umfang der erforderlichen zusätzlichen Lernförderung 
einträgt.

Wenn eine außerschulische Lernförderung notwendig ist, erhalten 
Sie eine Kostenübernahmeerklärung für angemessene externe 
Lernförderung. Die Kosten werden direkt mit dem Anbieter ab-
gerechnet.

Weitere Informationen erhalten Sie im Kommunalen Jobcenter Wiesbaden 
in der Fachstelle „Bildung und Teilhabe“, Konradinerallee 11, Eingang B, 
Schalter C, unter der Service-Nummer: 0611 31-4797 oder www.wiesbaden.de.
Der Antrag kann am Schalter C, bei der Sachbearbeitung SGB II, SGB XII 
oder AsylbLG abgegeben bzw. per E-Mail an bildung-teilhabe@wiesbaden.de 
zugesandt werden.
Der Antrag für die Mittagsverpflegung in Kindertagesstätten erfolgt in der 
Abteilung Kindertagesstätten, Konradinerallee 11, Eingang B. 
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Schülerbeförderung

Wer bekommt diese Leistung?

Schülerinnen und Schüler, die jünger als 25 Jahre 
sind, eine allgemein- oder berufsbildende Schule 
besuchen und keine Ausbildungsvergütung erhalten.

Welche Leistung wird erbracht?

Da in der Regel die Kosten für die Monatskarte bis zur 9. oder 10. 
Klasse (abhängig von der Schulform) von Dritten (z. B. städtisches 
Schulamt) erstattet werden, können die Kosten für die Schüler-
beförderung für gewöhnlich erst ab der 10. bzw. 11. Klasse be-
rücksichtigt werden. Voraussetzung ist, dass die nächstgelegene 
Schule auf Grund der Entfernung (mindestens 3 km) nur noch mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln, also weder zu Fuß noch mit dem 
Rad, erreicht werden kann.

Wie funktioniert das?

Mit dem Antragsformular legen Sie einen Nachweis über die 
Höhe der Fahrtkosten vor. Der Zuschuss zu den Schülerbeförde-
rungskosten wird als Geldleistung an Sie erbracht.

Eintägige Ausflüge & mehrtägige 
Fahrten der Kindertagesstätten 
sowie Schulen
Wer bekommt diese Leistung?

Schülerinnen und Schüler, die jünger als 25 Jahre sind, eine allgemein- 
oder berufsbildende Schule besuchen und keine Ausbildungsvergü-
tung erhalten, sowie Kinder in Kindertagesstätten (Elementarbereich).

Welche Leistung wird erbracht?

Bezuschusst werden die Kosten für alle eintägigen Ausflüge der 
Schulen und Kitas sowie mehrtägigen Kita- und Klassenfahrten  
(im Rahmen der schulrechtlichen Bestimmungen), die im Bewilli-
gungszeitraum der Sozialleistung stattfinden bzw. im Rahmen dieses 
fällig werden. Taschengeld oder Kosten für den persönlichen Bedarf 
(z. B. Sportschuhe, Badekleidung) werden nicht übernommen.

Wie funktioniert das?

Mit dem Antrag legen Sie uns eine Bestätigung der Schule bzw. 
der Kindertagesstätte über Art, Dauer, Fahrtziel und Kosten des 
Ausflugs / der Klassenfahrt und die Bankverbindung vor. Sie erhalten 
eine schriftliche Kostenübernahmeerklärung. Die Erstattung der 
Kosten erfolgt direkt an die Schule / Kita bzw. bei Quittungsvorlage 
direkt an Sie.

 

Mittagsverpflegung
Wer bekommt diese Leistung?

Schülerinnen und Schüler, die jünger  
als 25 Jahre sind, eine allgemein- 
oder berufsbildende Schule besuchen 
und keine Ausbildungsvergütung 
erhalten sowie Kinder in Kinder-
tagesstätten.

Welche Leistung wird erbracht?

Grundsätzlich ist die Mittagsverpfle-
gung im Regelbedarf von Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwach-
senen berücksichtigt. Das warme Mittagessen in der Schule oder 
Tageseinrichtung ist aber oft teurer als ein Mittagessen zu Hause. 
Daher werden mit dieser Leistung die Mehrkosten ausgeglichen. 
Erbracht werden die entstehenden Mehraufwendungen für die 
Teilnahme an einem warmen Mittagessen.

Bitte beachten Sie,

¶ �dass ein geringer Eigenanteil in Höhe von 1 EUR  
pro Mittagessen von Ihnen zu übernehmen ist

¶ �Verpflegung, die am Kiosk gekauft werden kann  
(z. B. belegte Brötchen), zählt nicht zu der Leistung.

Wie funktioniert das?

Auf Grund der gesetzlichen Vorgaben ist eine Geldleistung an  
Sie ausgeschlossen, deshalb erfolgt eine Zahlung an die Kita /  
die Schule oder den Förderverein.

Schulbedarf
Wer bekommt diese Leistung?

Schülerinnen und Schüler, die jünger als 25 Jahre sind, eine 
allgemein- oder berufsbildende Schule besuchen und keine 
Ausbildungsvergütung erhalten.

Welche Leistung wird erbracht?

Zum persönlichen Schulbedarf gehören neben der Schultasche 
und dem Sportzeug auch Schreib-, Rechen- und Zeichenmaterial. 

Wie funktioniert das?

Zweimal im Jahr, zu Beginn eines Schulhalbjahres, wird ein 
zusätzlicher Geldbetrag gezahlt: Zu Beginn des 1. Schulhalb-
jahres in Höhe von 70 EUR und zu Beginn des 2. Schulhalbjahres 
in Höhe von 30 EUR.

Wer bereits Leistungen der Grundsicherung für Arbeitsuchende, 
Sozialhilfe oder Leistungen nach dem AsylbLG bezieht, bekommt 
für seine Kinder im Alter von 7 bis 16 Jahren diese Leistungen 
automatisch, wenn die genannten Voraussetzungen erfüllt sind. 
Ein Antrag ist in diesem Fall nicht zu stellen. Für jüngere und 
ältere Schüler ist ein Antrag bei der jeweils zuständigen Leis-
tungssachbearbeitung zu stellen. Bezieherinnen und Bezieher 
der anderen Sozialleistungen müssen die Leistungen beantragen.

 


